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Städtische Gebäude 

 

Unter dem Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit ist für 
alle städtischen Gebäu-
de sowohl der Einsatz 
erneuerbarer Energien 
wie Solarenergie, Bio-
energie oder Geother-
mie als auch die Mög-
lichkeit der Energieein-
sparung zum Beispiel 
durch Dämmung oder 
Austausch veralteter 
Heizanlagen zu prüfen.  

   

Betriebskosten     

Privatisierung von Ver-
waltungsbereichen 

 

Gebühren und Abgaben 
müssen so gering wie 
möglich sein. Die CDU 
will alle Chancen der 
Kosteneinsparungen in 
den gebührenrelevanten 
Bereichen nutzen. Das 
können auch Privati-
sierungen weiterer Ver-
waltungsbereiche oder 
Kooperationen über die 
Stadtgrenzen hinaus 
sein.  

   

Interkommunale Zu-
sammenarbeit 

    

Ausgliederung von 
„Pflichtaufgaben“ 

    

Privatisierung Bau-
Bereich 

    

Wohnungsbaugesell-
schaften 

  Wir werden den öffent-
lichen Auftrag der 
kommunalen Woh-
nungsunternehmen 
Kreisbau und GWSG 
sichern. Die Versorgung 
der Bevölkerung mit 
preiswertem Wohnraum 
und die Stadtentwick-
lung sind  wichtige Auf-
gaben dieser Unter-
nehmen. Sie sind keine 
Dienstleistungsunter-
nehmen für private 
Baufirmen. 

 

Fusion EWMG, WFMG, 
(MGMG) 

Um in der Wirtschafts-
politik in Zukunft noch 
effektiver arbeiten und 
Synergien nutzen zu 
können, soll die Wirt-
schaftsförderungsge-
sellschaft (WFMG) mit 
der Entwicklungsgesell-
schaft (EWMG) und der 
Marketinggesellschaft 
(MGMG) zusammenge-
führt werden.  

 Wir wollen die Effektivi-
tät der öffentlichen 
Unternehmen steigern, 
deshalb wollen wir eine 
Fusion von EWMG und 
WFMG. 

 

Einnahmenstabilisierung   Wir wollen durch solide 
Finanzpolitik und die 
Stabilisierung kommu-
naler Einnahmen für die 
Stadt finanzielle Hand-
lungsspielräume zu-
rückzugewinnen. 

 

Ausgaben, Investitionen Sparsames Wirtschaften 
im städtischen Haushalt 
ist für die CDU genauso 
selbstverständlich wie 
für jeden Bürger in sei-
nem privaten Haushalt.. 

 Wir wollen, dass Inves-
titionen nachhaltig ge-
tätigt werden. Konsum-
tive Aufwendungen 
müssen effizient und 
wirkungsorientiert er-
bracht werden und 
nicht nach machtpoliti-
scher Beliebigkeit. Des-
halb lehnen wir den 
Neubau eines Rathau-
ses ab und fordern den 
Verzicht überflüssiger 
Verkehrssysteme. 

 

Entscheidungen von 
Bund und Land  

Wir werden uns jedoch 
im Interesse unserer 
Bürger, die letztlich die 
Kosten zu tragen ha-
ben, weiterhin dagegen 
wehren, als Stadt Leis-
tungen bezahlen zu 
müssen, zu denen uns 
Bund und Land ver-
pflichten.  

 Wir fordern die Rück-
nahme der kommunal-
feindlichen finanzpoliti-
schen Entscheidungen 
des Landes, wie z.B. die 
Wegnahme des kom-
munalen Anteils an der 
Grunderwerbssteuer 
und des Elternbeitrags-
defizitausgleichs bei 
den Kindertagesstätten 
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Gewinne städtischer Ge-
sellschaften 

  Wir fordern, dass die 
städtischen Gesell-
schaften und die Unter-
nehmen, an denen die 
Stadt beteiligt ist, ef-
fektiv und am Gemein-
wohl orientiert arbeiten. 
Dies gilt insbesondere 
für die EWMG. Es ist 
nicht hinnehmbar, dass 
Gewinne in Millionen-
höhe angehäuft wer-
den, während die Bür-
gerinnen und Bürger 
von Leistungsabbau, 
Gebühren- und Steuer-
erhöhungen bedroht 
sind. 

 

Kommunales  
Wirtschaften 

Sparsames Wirtschaften 
im städtischen Haushalt 
ist für die CDU genauso 
selbstverständlich wie 
für jeden Bürger in sei-
nem privaten Haushalt.  

   

Haushaltspolitik     

Kongresswesen     

Re-Kommunalisierung 
der Versorgungsbetrie-
be; GEM 

  Deshalb werden wir die 
Re-Kommunalisierung 
der Abfallwirtschaft 
prüfen.  

 

Privatisierung Abfallwirt-
schaft 

    

Städtische Gebühren 

 

  Wir wollen alle Möglich-
keiten zur Gebühren-
senkung, z.B. im Ab-
fallbereich, ausschöp-
fen.  

 

Sparkasse   Wir bekennen uns zu 
den Strukturen unserer 
Sparkasse. Pläne, die 
Sparkassen für privates 
Kapital zu öffnen, sind 
mit dem öffentlichen 
Auftrag nicht zu verein-
baren und werden von 
uns abgelehnt. 

 

Wasserentsorgung;  
Abwasser 

 

  Wir werden den Bereich 
der städtischen Was-
serentsorgung überprü-
fen und in seiner Leis-
tungsfähigkeit verbes-
sern. 

 

 


